
Verzeichnuss der Tagen, an welchen gut
Aderlassen seye oder nicht : wann der
Neumond am Vormittag kommt / so fangt man
an selbigen Tag an / fallet er aber Nachmittags /
fangt man am andern an zehlen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 36 (1757)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-371278

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371278


Verzeichnuß der Tagen, an welchen gut Aderlässen seye oder nuy5.
Wann derNeumond am Vormittag komk/ so fangt man an selbigenTa« an/ fallet er

aber Nachmittags/fangt m« am auder» au jchlen.

r. TagtAböß/verlichxeedte
Färb.

».Bringet das Fieber
sÄomeingrosse Kranckheit
4.Gäye? Too zu besorgen
f.Vers«wmvt oasGevlM
<Mgutzu lassen.

7. KräncktdenMagen.
8.Bm!ml denLsst zu essen.

Verursacht Krätze.
is.Fliessende Äugen.
» r. Ist gar gut.
Ls.Stä?cktdm Magen..
iz.Schwclcht den Magen.
14. Fallt in KranetHett.

i f.Macht Luft zu essen.

7^

rv.ISschSbltchin allem,
l7>Äß sehr gesund.
«8-JK gm zu allem.
l?.Jst nicht gm.
^o.JA auch nicht gut.
".JA der allerbest.
«.Benimtalle Krankheit
iz.Jtt lehr gut.
^.Besimml alle Angst.
s/.Dtmttzsr Klugheit.
24.JftMfA denGchlag
^7.Ä1lverTodzubefo«e.
28. Äst gm.
lS.Jst gut und boß «ach,

dem die Swuve ift.
zo. Ist nicht gut.

Dem Lassen schadet alle Rälr / die Feie sex schön hell und erwehlt/
Ka, mzchr dir fteyunS frische, Slur / vteioewegen <st böß / die Ruh ist M

Unheil vom Blut, wie man ber Menschen Kranckheit daraus lehrnen soll.
i.Sckön roch dlnZ mttwemg
wasse: dedttt, bedeut gsundh.
A.Roth uns schaomi« diu?/

zeige! an dessen Überfluß.
Roth blut/ mit einem

schwartzen ring / hauvt-wel>
4.Schwartzes blut mit wasi

ser lunttl setzt/wasserecht

s.Cch«arzes b.'ut mit e>nem
rmq/gicht unbzipperlein.
Schwartz und schaumig/
oder eiterig geblut/ böse
feuchtigkeit end kalte
melancholische flöß.

8. Weisses blut/ za'he
feuchtigkeit undflüsse.

s,Schwartz 'bim/mt! wssser- Weiß u. schaumig/zu viel
oben üderschwemt / fieder. i KäUc und dicke feAHtigkelt

r O Blau blut/weh am nnltz
meiancholeytZ. feuchtigkeit

/L.Grün blm/ weh am her,
tzin/oder hitzige galt.

rs.E«lb oder bleich blut weh
an der lebez/übezflüßi^egsü.
l z. Gelb und tchaumiz ge,

blüt/zuviel herz-wasser.
i4.Gantz wässerig gebiür/ei.
ne schwache leber u. magen.

Voln Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
d?L. WerAderlassen oderSctzrexffen will/ thut am besten/ wann ms« sich nicht eber,

glSÄijHüMetse an o^tge Regleu/oder s»öe?e Zeichen binden: sondern Heroft »und KrOKngs-Zikt
an eine l schönen helZknTag^ dg es vichijUkslMdwkdsiiü tft/juWer lastet Junge Leute solien vyne
sonderssre NstyvorokMdreyssigstes Jztzrnich, z» Ad«lassen,u:d die so daran gewohnt nicht.- leicht
»ou abjjkhe». BolibiStigea Personeo d'e«^ Las Aderiassen/usd vene»ss mit FIZHevtn den sufferg
dern behaftet sind/ das Schripffen.^ Oeftert laxixen uns pmgieren/ wie auch aüjuheiß baden ist schr schZh.
lich / dann es schwächt dte Namr und wird zur.GewvtMeit. Im FrKhiisg pflegt man sus dem recht<»/
«nd im HeW tzuf l7em IiM»ÄrW Adexju l«lsen. Jedoch hat Noth kein Besstzlund bittet sich «n keme
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